
Zeitschrift: Mitteilungen / Vereinigung Schweizerischer Versicherungsmathematiker
= Bulletin / Association des Actuaires Suisses = Bulletin / Association of
Swiss Actuaries

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Versicherungsmathematiker

Band: 53 (1953)

Artikel: Über einen Satz der Mathematik der Lebensversicherung auf ein Leben

Autor: Hansen, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-551154

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-551154
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 152 —

Über einen Satz der Mathematik

der Lebensversicherung auf ein Leben

Von Chr. Hansen, Kopenhagen

Eine Lebensversicherung, die zur Zeit t 0 von einer x--jährigen
Person abgeschlossen wird, ist durch die Sterbeintensität /ax+t, die

Yerzinsungsintensität d, die einmalige Einlage 0Vx^O, die
Nettoprämie Px+t > 0 und die Sterbesumme St > 0 bestimmt.

Das Nettodeckungskapital tVx zur Zeit t ist durch

gegeben. Die Versicherung existiert für alle t > 0, für welche {VX > 0 ist.

Da bei gegebener Sterbesumme St eine Lebensversicherungsart
durch die Auszahlungsbedingungen des Nettodeckungskapitals
bestimmt ist, gehört die Versicherung unendlich vielen Versicherungsarten

an.

Es gilt der

Jede Lebensversicherung auf ein Leben ist in eine Lebensversicherung
mit konstanter Sterbesumme und eine Aufspürung zerlegbar.

Beweis:

Differenzierung der Gleichung des Nettodeckungskapitals (Fxgibt:

o

Satz:



— 153 —

Durch Einführung der Eisikosumme tRx St — tVx geht diese

Differenzialgleichung in die Differenzialgleichung der Eisikosumme:

-jjj: fix fixi^x+t + $~~(Px+t + St

über, falls St differenzierbar ist.

Durch die Funktion:

nx+t ~ lJx+t S(Ö — St

geht die letzte Differenzialgleichung in

— St St <5 + Px+t—nx+t

und
d

fix fixißx+t fi d)—7tx,+ i

über.

Die Lösungen dieser Gleichungen sind:

t

St-S0 eät f (S0ö + Px+i-xx+l)e^d£
ö

und

So~St~\- fix ^ ~n f ~^ ~^oMx+s) ^x+i d£.
L'x+t Ux+t J

0

Die rechte Seite der ersten Gleichung stellt eine Aufsparung
(yAufsp. m||. Anfangswert Null und dem Sparbeitrag:

(jar S0dPx+t~nx+t lJx+tr'

Die rechte Seite der zweiten Gleichung stellt das Nettodeckungs-
kapital ,Fjers- einer Lebensversicherung mit konstanter Sterbesumme
So, einmaliger Einlage 0VX und Nettoprämie:

TT -S i- TjVers.
aar x-f-1 °0 " — r x+i
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Hieraus folgt, dass:

st S0+tV^'P-> 0,

tyx= tvvxers-+tviu^-> o,

T) — pVers. I p4u/sp. ^ n
-L x+t ± x+t i * x+i ^ u>

was zu beweisen wäre.

Beispiel:

St Sx + S2 eat (Sx und S2 Konstanten) und Px+t ~ p Konstante.

Nach den obigen Formeln wird:

£>0 $2'

71x+t — P +
pVers. p^S2d;

pAufsp. s2d;

tV?to- =S2(edt-1);

tVZm= o^x-rr1-+(P-S2d)
^x~^x+t

-(,S1 + S2)
Mx~Mx+t

oder besser:

D D D^x+i ux+t ^x+t

Vers. ~d
~^x

/ 7~i i o s\ x -Vx+t
,Kers- oBa-j^--(p + s1d) n1Jx+t Ux+t

in Verbindung mit:

tV^ S1 + S2- tBlers- »nd 0BX S1 + S2-0VX.

Dieses Beispiel umfasst fast alle Versicherungsarten, die bei
kommerzieller Lebensversicherung auf ein Leben vorkommen.
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